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Was Sie in diesem essential finden
können

• Eine Erklärung des Begriffes „Interoperabilität“
• Eine Begründung, warum Interoperabilität wichtig ist
• Eine Definition und Erläuterung der häufig verwendeten Begriffe im Zusam-

menhang mit „Interoperabilität“
• Notwendige Voraussetzungen, um Interoperabilität zwischen Anwendungen

überhaupt erreichen zu können
• Wie alternative Vorgehensweisen zur Feststellung von Interoperabilität ausse-

hen könnten
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Vorwort von Prof. Dr. Bernd Blobel

Das vorliegende Buch ist Teil der Reihe „Hands-on Healthcare and Interoperabi-
lity“, die in das Gesundheitswesen, das Design und die Nutzung von IT-Systemen
im Gesundheitswesen einführt. Ein Aspekt ist dabei die Kommunikation und
Kooperation zwischen den Systemen und den beteiligten Akteuren, der ihre Inter-
operabilität beschreibt. Die traditionelle Beschränkung auf den Datenaustausch
reicht jedoch nicht aus. Aus unserer Sicht und in Übereinstimmung mit früheren
Publikationen müssen wir die Betrachtung der Interoperabilität analog zur Defi-
nition des Kings Fund erweitern hin zur Beschreibung, wie Menschen, Systeme
und Prozesse über organisatorische Grenzen und Professionen hinaus miteinander
sprechen und arbeiten. Das erfordert das Verstehen der Struktur und Funktion der
Systeme und Prozesse, ihre adäquate Repräsentation sowie eine korrekte, kon-
sistente und nachhaltige Implementierung der IT-Lösungen. Zur Sicherung der
Kompatibilität der Lösungen müssen sie internationalen Standards folgen.

Das Buch führt zunächst in die Begriffswelt im Kontext der Interoperabili-
tät ein. Die Struktur und Funktion der Systeme werden durch ihre Architektur
definiert. Eine besondere Herausforderung stellt die korrekte Repräsentation der
Systeme, ihrer Konzepte, der erforderlichen Informationen und deren Transfor-
mation in Daten zur maschinellen Verarbeitung unter Nutzung der jeweiligen
Sprachen dar. Dabei stehen die Pragmatik und Praktikabilität der Darstellungen
im Vordergrund, sodass das Buch sowohl für Spezialisten als auch für Novi-
zen in der Domäne nutzbar ist. Darüber hinaus erlauben die Referenzen auf
entsprechende Literatur auch grundlegende und tiefere Einblicke.
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